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Swifties brechen Datenrekord in der
Veltins-Arena Gelsenkirchen

Taylor Swifts Konzert in Gelsenkirchen brach einen Rekord
für mobile Datennutzung – 4000 GB wurden während der

Show verbraucht.

In Gelsenkirchen feiert man derzeit nicht nur die Musik, sondern
auch einen bemerkenswerten Technologietrend, der durch das
erste von drei Konzerten der Weltstars Taylor Swift ausgelöst
wurde. Das Event am 17. Juli 2024 zieht nicht nur Tausende von
Fans an, sondern zeigt auch, wie moderne Konzerte und mobile
Technologien miteinander verflochten sind. Die Stadt ist in
einem regelrechten „Swift-Fieber“, das sich in der
Umbenennung in „Swiftkirchen“ zeigt. Dieses Phänomen hat
weitreichende Auswirkungen auf die lokale Gemeinschaft und
die Art und Weise, wie Veranstaltungen in Zukunft organisiert
werden.

Mobilnutzung erreicht Rekordwerte

Nach Angaben des Mobilfunkanbieters O2 Telefónica war das
erste Konzert ein Paradebeispiel für hohe mobile Datennutzung.
Insgesamt verbrauchten die etwa 60.000 anwesenden Fans
während des Konzerts nicht weniger als 4000 Gigabyte an
mobilem Datenvolumen. Dies ist eine rekordverdächtige Zahl,
die selbst die beliebten Auftritte der Rockband AC/DC in den
Schatten stellt, die im Mai nur 1900 Gigabyte verbrauchten.
Dieser Anstieg zeigt, dass Taylor Swifts Publikum deutlich mehr
dazu neigt, ihre Erfahrungen online zu teilen und dabei soziale
Medien wie TikTok, Instagram und WhatsApp intensiv zu nutzen.



Im Vergleich zu anderen Veranstaltungen

Interessant ist der direkte Vergleich mit der Fußball-
Europameisterschaft 2024, die ebenfalls in der Veltins-Arena
stattfand. Während eines Spiels zwischen Spanien und Italien
wurde ein Verbrauch von etwa 2600 Gigabyte ermittelt, was
zeigt, dass die „Swifties“ in Sachen mobiler Nutzung klar in der
Führung liegen. O2 Telefónica weist darauf hin, dass das junge,
technologieaffine Publikum von Taylor Swift tendenziell aktiver
in der digitalen Welt ist—im Gegensatz zu den eher
zurückhaltenden Rockfans.

Die Bedeutung für die Stadt und die
Gemeinschaft

Der enorm hohe Datenverbrauch während des Konzerts hat
nicht nur die technischen Möglichkeiten der Veltins-Arena unter
Beweis gestellt, sondern auch die Vorliebe der jüngeren
Generationen für das Teilen von Erlebnissen. Diese Entwicklung
könnte für zukünftige Veranstaltungen entscheidend sein, da
Veranstalter darauf vorbereitet sein müssen, die technischen
Anforderungen ihrer Gäste zu erfüllen. Die hohe Nachfrage
könnte zusätzlich den Tourismus und die lokale Wirtschaft
ankurbeln, denn Events dieser Art ziehen nicht nur lokale Fans
an, sondern auch Besucher aus anderen Städten.

Kritik an der Organisation bleibt nicht aus

Trotz der positiven Bilanz in Bezug auf die Mobilnutzung und die
Begeisterung für Swift gibt es auch Schattenseiten. Einige Fans
äußerten sich kritisch über die Organisation des Konzerts, was
auf mögliche Verbesserungsbedarfe hindeutet. Die hohe
Erwartungshaltung an ein solch großes Event könnte die
Veranstalter vor neue Herausforderungen stellen, insbesondere
in der Logistik und der Besucherlenkung. Ein reibungsloser
Ablauf wird in Zukunft noch wichtiger sein, um den Erwartungen
eines zunehmend digitalisierten Publikums gerecht zu werden.



Insgesamt steht Gelsenkirchen an einem Wendepunkt, an dem
Musik, Technologie und Gemeinschaft zunehmend miteinander
verschmelzen. Während die Stadt im Swift-Fieber schwelgt,
eröffnen sich neue Möglichkeiten für Kulturveranstaltungen, die
sowohl die Fans als auch die Organisationen dazu anregen, sich
kreativ den Herausforderungen und Chancen der digitalen Welt
zu stellen.
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